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Das Ai. hat, vier Neutra, deren nom. sing, auf i, gen.
auf nus gebildet wird, bei denen also keine Ausgleichung ein
getreten ist. Merkwürdig ist, dass die Nominative nirgendwo
mehr ohne das -i nachzuweisen sind. Nur ai. an-ak R. V.
nom. sg. m. = *an-aks weist auf eine i-lose Form hin. Bei

dkshi, dsthi, findet sich das i auch in den verwandten Sprachen.
Für dddhi ,saure Milch' weiss ich keine Entsprechung, Brunn
hofer hat es zu W. dhei ,saugen' gezogen. Man stellt altpreuss.
dadan ,Milch' Voc. 687. 690 dazu. Das ai. sdkthi stelle ich
mit Benfey Griech. Wurzell. I, S. 44 zu Yayi ' öacpvg Hes. Vgl.
iay-'i-ov ,Lende, Hüfte'. Griech. i'ayj ist entstanden aus *sk(t)M,
mit schwächster Wurzelgestalt aus den obliquen Casus. Wenn
Thurneysen ESihn’s Zeitschrift XXX, S. 352 Recht hat, dann
setzt l'ffyi ein *zghi voraus. Der Grund der Erweichung der
Consonantengruppe ist nicht anzugeben. Vgl. Saussure, Memoire
p. 226.

Dass das griech. Hs^ig hieher gehört, ist wohl so ziem
 lich sicher. Danielsson hat in seinen eingehenden ,Grammat.
und etymol. Studien' I, S. 51 darauf hingewiesen, dass es ein

 Neutrum Heilig gibt (rö -Heuig, Hsfxia-Y.QEU&gt;v). Demnach ist
auch klar, dass Hegiarog nichts Anderes ist als eine Com-
 promissbildung von nom. Hei.ug und gen. -He:jj,izog. Gen. Heiuzog
(att. und dor.) setzt einen nom. * 3sf.ii voraus, wie fiehzog ein

 fish (lat. mal aus *mdi). Diesen alten neutr. nom. *3sfa kann
man jetzt nicht mehr belegen (Hsfu-nlsyiTog?), aber er muss
existirt haben. Das g von Hefiig ist augenscheinlich das von
sb-Hv-g und von ci-s, nimi-s, sati-s gegen sat aus Vgl.
dazu G. Meyer, Gr. Gr. 2 , S. 294. Neben ebHv vg auch iHv,
l&amp;vg Hom. durch Dissimilation aus *vHv vg entstanden. 1 Zu
dem s vor Allem Schmidt, Neutra 349 ff. Das s von Heuig
muss dieses adverbiale s sein, weil es das neutr. Geschlecht

des Wortes nicht geändert hat. Meist zieht es allerdings Ge
schlechtswechsel nach sich. So ist im ab. von nom. *dämi-s

aus das Wort fern. t-Stamm geworden (gen. dämois). Durch
ab. dämi fern, und ai. dhäman neutr. wird eine Flexion *dhem-i,

1 So schon Ostlioff, Perfect S. 534. Also wird wohl auch Ivi.g ö &gt;) die
letzte Spur des griech. * tviig ,Sohn' = ai. sünüs sein. Ivig ist das fern,
dazu.
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